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Für viele Bürgerinnen und Bürger ist 
sie neben dem Tourenplan der wich-
tigste Bestandteil des Abfallratgebers: 
die Bonuskarte. Insgesamt vier dieser 
Karten erhält jeder Haushalt pro Jahr, 
um damit im laufenden Entsorgungs-
jahr Sperrmüll von insgesamt bis zu 
zwei Kubikmetern auf den Wertstoff-
höfen und auf dem Umladeplatz Niß-
ma gebührenfrei abzugeben. Eventuell 
anfallende Mehrmengen können zum 
einen gebührenp�ichtig abgegeben 
und zum anderen mengenbegrenzt 
über das Holsystem „Sperrmüll auf 
Abruf“ angemeldet werden.

An dieser Stelle erhalten Sie noch 
einmal nützliche Tipps und Hinweise 
zur Handhabung der Bonuskarte. Um 
einen reibungslosen Ablauf und un-  
nötige Wartezeiten auf den Annahme-
plätzen zu vermeiden, muss die Bo-
nuskarte korrekt ausgefüllt beim 
Personal des Wertstoffhofes abge-
geben werden. Andernfalls kann eine 
kostenfreie Annahme des Abfalls nicht 
durchgeführt werden. Auch ein Nach-
reichen der Karte ist nicht möglich.

Kostenfreie Abgabe von Sperrmüll nur mit ausgefüllter Bonus- 
karte möglich

Des Weiteren ist darauf zu achten, 
dass die Menge des abzugebenden 
Sperrmülls den Maximalvorgaben (je 
Karte 0,5 Kubikmeter) auf der Karte 
entspricht. Um Missverständnissen 
vor Ort vorzubeugen, �nden Sie auf 
der Internetseite www.awsas.de bzw. 
im gültigen Abfallratgeber eine Viel-
zahl von Beispielen für Sperrmüll und 

auch für Gegenstände, die nicht zum 
Sperrmüll zählen und somit nicht 
mit der Bonuskarte kostenfrei abge-
geben werden können.  Bei der In-
anspruchnahme des „Sperrmüll auf 
Abruf“ �nden die Bonuskarten kei-
ne Anwendung, denn hier legitimiert 
sich der Bürger über einen recht- 
zeitigen Anruf am Sperrmülltelefon.

Nur mit einer leserlich ausgefüllten Bonuskarte lassen sich Wartezeiten auf den Wertstoffhöfen 
vermeiden, denn das Personal der Wertstoffhöfe ist angewiesen, diese zu kontrollieren.

Da darf auch ruhig einmal ein we-
nig Stolz „mitschwingen“. Um den 
Service bei der Rückgabe von Mon-
tageschaumdosen und Energie-  
sparlampen zu bewerten, unter-
suchten Mitarbeiter der Deutschen 
Umwelthilfe e. V. im November 2015 
knapp 80 Sammelstellen in sieben 
Bundesländern. Dabei schauten die 
anonymen Tester auch auf den Wert-
stoffhöfen Naumburg, Zeitz und Wei-
ßenfels vorbei. Im Ergebnis schnitten 
diese sehr gut ab und verdienten 
sich damit die „grüne Ampel“. Die 
Tester prüften die korrekte Annahme 
und Getrenntsammlung der Abfälle 

Lob für die drei Wertstoffhöfe im Burgenlandkreis
und den Kundenservice. Insbeson-
dere hinsichtlich der Öffnungszeiten 
und der mündlichen Auskunft konn-
ten die Mitarbeiter und Mitarbeiterin-
nen punkten und erfüllten somit die 
Anforderungen. 
Dieses Ergebnis ist umso erfreu- 
licher, da die Situation in den übrigen 
Testgebieten schon trüber aussah.
„In fast 40 % der getesteten Kom-
munen gab es keine festen oder re-
gelmäßig geöffneten Sammelstellen 
für schadstoffhaltige Abfälle. (…) 
Aber auch bei Kommunen, die auf 
ihren Wertstoffhöfen schadstoffhalti-
ge Abfälle entgegen nehmen, ist die 

Umweltorganisation unzufrieden. (…) 
Dies betreffe vor allem die arbeit-  
nehmerunfreundlichen Öffnungszeiten 
sowie die unzureichende Information 
der Bürger.“ (DUH übt Kritik an Kom-
munen wegen Schadstoffrücknahme, 
EUWID Nr. 4.2016, 26.01.2016, S. 17)
Laut der Deutschen Umwelthilfe e. 
V. ist die unkomplizierte, verbrau-
chernahe und korrekte Rückgabe 
von Abfällen eine wichtige Voraus- 
setzung für ein hochwertiges Recy-
cling. Bürgerservice und umwelt-
gerechte Sortierung und Annahme 
verhindern illegale Ablagerungen 
und dienen dem Umweltschutz.


